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Euphorischer Landrat spricht von einer Weltpremiere
Leader-Pilotprojekt: Virtueller Themenweg »Auerwildsteig« wird vorgestellt / Innovatives
Redaktionssystem

Kaltenbronn (rz). Ohne Wanderkarte
und ohne die konventionelle Wegebe-
schilderung, trotzdem ausgestattet mit
allem Wissenswertem, können Wande-
rer und Naturfreunde ab sofort die neuen
Themenpfade »Auerwildsteig« auf dem
Kaltenbronn und »Bannwald Wilder
See« auf dem Ruhestein im »Leader-
Gebiet-Nordschwarzwald« erleben.
Was sie dazu benötigen, ist einzig und
allein ein Smartphone, mit dem sie
umfassende Informationen abrufen kön-
nen. Vorgestellt wurde der virtuelle
Themenweg »Auerwildsteig« und damit
das neueste Leader-Projekt am Donners-
tagnachmittag von der damit befassten
Projektgruppe in Anwesenheit von
Minister Alexander Bonde (SPD, Mini-
sterium für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz). Beide virtuellen Pfade
können vom Besucher schon zu Hause
aus dem Internet heruntergeladen und
dann mit dem eigenen Smartphone
begangen werden.. Vor Ort gibt es die
Möglichkeit, sich mit Hot-Spots, die am
Infozentrum Kaltenbronn und beim
Naturschutzzentrum Ruhestein einge-
richtet wurden, die virtuellen Pfade über
W-Lan auf das eigene Smartphone her-
unterzuladen. Erstmals bietet das Pro-
jekt mit dem innovativen Redaktionssy-
stem Kommunen die Chance, selbst vir-
tuelle Themenwege zu erstellen und auf
diese Art und Weise den Besuchern zu
präsentieren.

Nach einer Einführung in das neue Lea-
der-Pilot-Projekt im Hotel Sarbacher
begaben sich Minister Alexander
Bonde, Landrat Helmut Riegger als
Vorsitzender der Leader-Aktionsgruppe
Nordschwarzwald, sein Kollege und
stellvertretender Vorsitzender Jürgen
Bäuerle aus Rastatt, Dajana Grzesik
(Landratsamt Calw) als Geschäftsführe-
rin der Aktionsgruppe, Kathrin Dürr und
Manfred Senk vom Infozentrum Kalten-
bronn, Revierleiter Martin Hauser (Enz-
klösterle) und die Experten der Projekt-
gruppe auf den »Auerwildpfad«, um den
neuen virtuellen Themenweg vor Ort zu
testen.
Minister Bonde bezeichnete virtuelle
Themenwege als klassische Leader-Pro-
jekte, die geeignet seien, den Tourismus
voranzubringen. »Der Tourismus ist für
uns ein wichtiger Wirtschaftsfaktor«,
betonte er.
Das Leader-Förderprogramm sei ein
wichtiges Instrument dazu, »Impulse für
die Fläche« zu geben. Damit sei das
Infozentrum Kaltenbronn ein Beispiel
für einen effizienten Einsatz der Förder-
mittel.
Landrat Helmut Riegger freute sich ins-
besondere darüber, dass mit dem neuen
und innovativen Redaktionssystem eine
Plattform entwickelt wurde, der sich alle
daran  in teress ier ten  Kommunen
anschließen können. Voller Euphorie
sprach der Calwer Landrat gar von einer

Weltpremiere im Nordschwarzwald. Der
Rastatter Landrat Jürgen Bäuerle erwar-
tet von den virtuellen Themenwegen
eine weitere Attraktivierung des Wan-
derns im Nordschwarzwald insbeson-
dere auch bei jüngeren Familien und
Jugendlichen mit dem Smartphone als
zukunftsträchtige Technologie.
Bürgermeister Dieter Knittel freute sich,
dass das Pilotprojekt auf der Gemar-
kung der Stadt Gernsbach startet und
damit den Bereich des Infozentrums
Kaltenbronn aufwertet. Martin Hauser
regte die Anlegung einer Auerhuhn-
Voliere an, wofür er Kaltenbronn als
geradezu prädestiniert einschätzte..
Das Pilotprojekt kostete 143 971 Euro
brutto. Daran beteiligten sich die Land-
kreise Calw, Rastatt und Freudenstadt
mit insgesamt 55 305 Euro. Die Leader-
Förderung belief sich auf 55 Prozent der
Nettokosten. Die sieben Informations-
stationen befassen sich mit dem Auer-
wild an sich, der Nahrung, mit dem
Lebensraum, dem Totholz, mit dem
Balzplatz, der Fichtendickung und dem
Thema Rücksicht.
In Kaltenbronn wurde der virtuelle The-
menweg »Auerwildsteig« in Anwesen-
heit von Minister Alexander Bonde
(Vierter von links) vorgestellt. Links
und rechts neben ihm die Landräte Hel-
mut Riegger (Calw) und Jürgen Bäuerle
(Rastatt).
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